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Sehr geehrte Freunde,  
 
Es ist uns ein Vergnügen, die zweite Ausgabe von 
“Caritas Europa auf einen Blick” zu präsentieren. 
Dieses Instrument verfolgt den Zweck, eine kurze und 
prägnante Übersicht über die Arbeit von Caritas 
Europa zu bieten - in Anbetracht der vielen 
Aktivitäten von Caritas Europa, der Arbeitsstrukturen 
und Mitgliedsorganisationen eine notwendige 
Aufgabe. 
“Caritas Europa auf einen Blick”, das zweimal jährlich 
erscheint, konzentriert sich auf Versammlungen und 
andere “interne” Aktivitäten zur Anregung des 
Netzwerks und zur Ermöglichung eines Austausches 
zwischen Mitgliedsorganisationen.  
Frühere Ausgaben lesen.  
 
Für die “externe” Arbeit von Caritas Europa - 
hauptsächlich Advocacy-Arbeit - verweisen wir auf 
das Advocacy Update, das sich auch an Leser bei 
“externen” Akteuren wendet, wie beispielsweise den 
EU-Institutionen, Partner-NROs und die Presse. 
Lesen Sie unser Advocacy Update 
 
Nicht zuletzt vertreiben die thematischen Abteilungen 
von Caritas Europa regelmäßig Newsletter mit 
breiteren und spezifischeren Informationen für ihre 
Arbeitsbereiche. 
Wenn Sie das Sozialpolitik-Update erhalten möchten, 
kontaktieren Sie: nkavalkova@caritas-europa.org  
Für den Newsletter über die Migrationspolitik  
kontaktieren Sie: mlusetich@caritas-europa.org
Für weitere Einblicke in die Entwicklungspolitik  
lesen Sie die EU News 
  
Genießen Sie die Publikationen von Caritas Europa! 
 
Annalisa Mazzella,  

 

 

 Die zweite Plenarsitzung der Arbeitsgruppe für das Europäische Jahr 
2010 fand am 1. und 2. Dezember 2008 in Brüssel statt. Untergruppe I 
dieser Arbeitsgruppe arbeitet an der Caritas-Kampagne und -Website für EY 
2010; Untergruppe II ist für die EY 2010 Armutsberichte verantwortlich; 
Untergruppe III wird sich mit dazugehörigen Advocacy-Aspekten 
beschäftigen. Eine Liste der EY 2010 Kontaktpersonen bei den 
Mitgliedsorganisationen steht jetzt zur Verfügung. Sie treffen im April 2009 
zu einer Koordinationsversammlung zusammen.  
Kontakt: namin@caritas-europa.org

 Die 4. Ausgabe der Caritas Europa-Schulung über Migration und Asyl 
wurde von 24. bis 26. September 2008 in Brüssel abgehalten. Siebzehn 
Migrationsexperten aus dem Caritas Europa-Netzwerk und einige 
Partnerorganisationen trafen sich dort zu einer Schulung zur Stärkung der 
Advocacy-Kapazität von Caritas auf europäischer und nationaler Ebene. Die 
Schulung gab unter anderem einen Überblick über die Rolle von EU-
Institutionen bei der Gestaltung der europäischen Gesetzgebung über Asyl 
und Migration und ermutigte die Teilnahme von Mitgliederorganisationen 
an der Advocacy-Arbeit Europas. 
Kontakt: pverhaeghe@caritas-europa.org

 Im Oktober 2008 hielten die IECs (innereuropäische Koordinationen) 
für Afrika und MONA (Mittlerer Osten und Nordafrika) ihre 
Versammlungen in Brüssel auf Einladung von Caritas Europa ab.  Die IEC 
Afrika diskutierte hauptsächlich über das Regionalforum in Addis-Abeba, 
das drei Tage lang in den Gebäuden der African Union abgehalten wurde. 
Im Mittelpunkt stand, wie Mikrofinanzierung zur Linderung der Armut in 
Afrika beitragen kann. Ein wesentlicher Teil der IEC MONA war 
länderbezogenen Themen gewidmet, mit einem Update über den Kontext 
und Caritas-Projekte in jedem Land der MONA-Region. Die IEC Asien 
tagte im November 2008 in den Räumlichkeiten von CAFOD (London). 
Dank der Teilnahme eines bedeutenden Gastes von Caritas Pakistan stand 
die Situation von Caritas Pakistan sowie die Erfahrung mit der Reaktion auf 
den Tsunami im Mittelpunkt. 
Kontakt: bbouniol@caritas-europa.org  

 Die IEC Europa traf sich von 7. bis 9. Oktober 2008 in den 
Niederlanden. Die Versammlung diskutierte über verschiedene Formen der 
Caritas-Partnerschaft und bot einen wertvollen Beitrag zur mittelfristigen 
Prüfung von Priorität V: Unterstützung von Mitgliedsorganisationen und 
internes Netzwerk. 
Kontakt: afrisk@caritas-europa.org

Mit einer großartigen Organisation von Caritas Ungarn fand am 10. und 11. September 2008 in Budapest das 3. Managementforum von 
Caritas Europa zum Thema “Caritas: Professionalismus, Herzensbildung und unser Glaube„ statt. 

Das Forum versammelte Führungskräfte und Manager aus 22 Mitgliedsorganisationen aus ganz Europa und bot den Teilnehmern eine 
einzigartige Gelegenheit, über den Stellenwert der Professionalität in religiösen Organisationen im Zusammenhang mit spezifischen 
Aspekten der Führung und Steuerung innerhalb der Kirche und Caritas zu diskutieren. Das diesjährige Managementforum bot auch 
Raum zur theologischen Reflexion, die einen Dialog über verschiedene Konzepte der Organisation von Caritas-Organisationen sowie 
über Mindestmanagementstandards ermöglichte. 

Wichtige Programmbeiträge waren die Präsentationen “Die Spiritualität der Professionalität” von Fr Erny Gillen (Präsident von Caritas 
Europa), “Wie werden Caritas-Organisationen heute geleitet?” von Hans Staubli von Caritas Schweiz und “Was sagen “Deus Caritas 
Est” und das Kirchenrecht über Caritas-Governance?” von Msgr DDr Michael Landau von Caritas Österreich. 

Das Forum war insofern bedeutsam, da viel Konsens über die Untrennbarkeit von Spiritualität sowie Engagement für 
Mindestmanagementstandards und ihre Umsetzung bis auf Diözesanebene erzielt wurde.  

Caritas Europa und alle Teilnehmer waren Caritas Ungarn für die warme Gastfreundschaft sehr dankbar.  
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Caritas Europa Jahresarbeitsplan 2009 
Im Jahr 2009 sind wir nach wie vor mit großen 
Herausforderungen in Folge der aktuellen globalen 
Finanz- und Wirtschaftskrise konfrontiert. Diese Krise 
beeinträchtigt alle Menschen, Regierungen, 
Unternehmen und Institutionen - und auch 
gemeinnützige Organisationen wie Caritas -  in einer 
oder anderen Art. Aber unsere größte Sorge gilt den 
ärmsten und marginalisierten Menschen in Europa und 
auf der ganzen Welt. 
 
Im Juni 2009 werden Bürger der EU-Mitgliedsstaaten 
aufgefordert, die neuen Mitglieder des Europäischen 
Parlamentes zu wählen. Diese Wahl bietet eine 
hervorragende Gelegenheit, um die Kandidaten 
und/oder gewählten Mitglieder des neuen Europäischen 
Parlamentes auf die Caritas-Anliegen aufmerksam zu 
machen. Ein weiteres wichtiges Ereignis wird die 
Ernennung einer neuen Europäischen Kommission sein. 
 
Das Jahr 2010 wurde offiziell als Europäisches Jahr zur 
Bekämpfung der Armut und sozialen Ausgliederung 
ausersehen. Viele unserer Aktionen im Jahr 2009 werden 
im Rahmen der Vorbereitung für dieses Jahr erfolgen. 
 
2009 wird Caritas Europa weiterhin die Aktivitäten in 
Zusammenhang mit dem INCLUSION-Programm 
(“Integrating and Nourishing Caritas Learning and 
Understanding of Social Inclusion through Optimal 
Networking”) gemäß dem EU-Programm für 
Beschäftigung und soziale Solidarität fördern. 
 
Im Kontext dieser Entwicklungen werden folgende 
(ausgewählte) Aktivitäten/Bereiche gemäß dem 
Jahresarbeitsplan 2009 von Caritas Europa umgesetzt.  
 
Priorität I - Sozialpolitik: Sozialpolitikforum, 2. Ausgabe 
der Sommeruniversität, Länderübergreifende Konferenz 
über soziale Integration auf Ebene angrenzender 
Regionen. 
Priorität II - Migration, Asyl, Bekämpfung von 
Menschenhandel und Integration: Migrationsforum, 
Migrations-Studienbesuch, Reflexionspapier über 
Migration und Entwicklung (gemeinsam mit Priorität 
IV), jährliche COATNET-Konferenz. 
Priorität III - Humanitäre Hilfe: Strategische 
Beziehungen mit der EU (insbesondere mit ECHO), 
humanitäre Anwaltschaft durch Engagement in den von 
VOICE und anderen Gruppen bereitgestellten 
Strukturen, kleinschalige Notfallreaktionen in Europa. 
Priorität IV - Internationale Entwicklung und Friede: 
Verbesserung des Engagements von 
Mitgliedsorganisationen in neuen und zukünftigen EU-
Mitgliedsstaaten in diesem Bereich, 1. Internationales 
Kooperationsforum, Reflexionspapier über Migration 
und Entwicklung (gemeinsam mit Priorität II). 
Priorität V - Unterstützung von Mitgliedsorganisationen 
und internem Netzwerk: Mindestmanagementstandards 
(MMS) für Caritas-Organisationen in Europa, 
Instrumente für weitere organisatorische Entwicklung 
von Mitgliedsorganisationen, 4. Managementforum. 
Priorität VI - Advocacy und Kommunikation: 
Verbreitung der Ergebnisse der Arbeit von Caritas 
Europa mittels (Online) Publikationen, Presse- und 
Medienaktivitäten, übergreifende Advocacy-Initiativen 
(gemeinsam mit den thematischen Prioritäten);  
Jahresversammlung über Kommunikation und 
Fundraising.  
Marius Wanders,  
Generalsekretär 
Lesen Sie die vollständige Version des Jahresarbeitsplans 
2009 von Caritas Europa:  EN     FR     DE         
  

 

 

 Juli 2008: Wege aus der Prostitution - Caritas Litauen gelang es, 
nationale Entscheidungsträger davon zu überzeugen, dass Caritas-
Sozialarbeiter die Polizei bei Kontakten mit Prostituierten begleiten können, 
um Letzteren psychologische Unterstützung und Hilfe beim Verlassen der 
Prostitution zu bieten.   
Caritas Litauen (16. Juli 2008) 

 August 2008: Konflikt in Georgien - Ein kurzer, aber intensiver Krieg 
zwischen Russland und Georgien brach am 8. August über die Kontrolle der 
sich abspaltenden Region Südossetien aus. Tausende Menschen wurden 
getötet und mehr als 150.000 entwurzelt. Europäische Caritas-
Organisationen haben schnell reagiert. Sie versorgten die lokalen Caritas-
Organisationen in Nordossetien und Caritas Georgien mit Hilfsmaterial und 
finanzieller Unterstützung für die Opfer. 
Die Zusammenfassung von Caritas Europa über den Konflikt (19. August 
2008) 

 September 2008: Lob und Tadel der französischen EU-
Präsidentschaft - Secours Catholique-Caritas Frankreich lobte als Mitglied 
der SSIG-Koalition die französische Regierung für die Initiative zur 
Unterstützung der Ausarbeitung eines  europäischen Plans für 
Sozialleistungen von allgemeinem Interesse.   
Secours Catholique (11. September 2008)
Allerdings bestand die französische EU-Präsidentschaft auch auf der 
Einführung eines Europäischen Migrationspaktes, den bürgerliche 
Organisationen verurteilen, da er sich mehr auf Grenzsicherheit als auf  die 
Gewährleistung einer menschlichen Behandlung von Migranten konzentriert. 
Caritas Luxemburg (19. September 2008)  

 Oktober 2008: Wirtschaftskrise und Anstieg der Armut in Europa - 
Aufgrund der tagtäglichen Verschlechterung der globalen Wirtschaftskrise 
warnte Caritas Spanien, dass die Anzahl der Anspruchsberechtigten in den 
ersten sechs Monaten des Jahres 2008 um 40% gestiegen ist, wobei bis Ende 
2008 noch höhere Ziffern erwartet werden. 
Caritas Internationalis (23. Oktober 2008)
Gemeinsam mit der Zancan Foundation präsentierte Caritas Italien seinen 
2008-Bericht über Armut und soziale Ausgliederung in Italien. Der Bericht 
schlägt eine Strategie als Reaktion auf die von der vorigen Ausgabe 
aufgeworfene Frage “Resignation gegenüber Armut?„ vor. 
Caritas Italien (15. Oktober 2008)

 November 2008: Überwachung von Aufnahmezentren in der EU - 
In einem Schritt zur Verbreitung der bewährten Praktiken in Bezug auf die 
Aufnahme von Asylsuchern haben Caritas Polen und der Jesuiten-
Flüchtlingsdienst vereinbart, sich zusammenzuschließen, um die in mehreren 
Aufnahmezentren in 19 EU-Mitgliedsstaaten vorherrschenden Bedingungen 
zu beurteilen.   
Caritas Polen (20. November 2008)

 Dezember 2008: Auswirkungen von HIV/AIDS - Von Cardinal 
Rodríguez (Präsident von Caritas Internationalis) als “wesentliches Hindernis 
bei der Erreichung der Millenniums-Entwicklungsziele„ bezeichnet, stellt 
HIV/AIDS eine Priorität für viele Mitgliedsorganisationen in ganz Europa 
dar. Ihre Bemühungen zur Einstellung der sozialen Ausgliederung, unter der 
die Betroffenen und ihre Familien oft leiden, wurden insbesondere aus 
Anlass des Weltaidstages betont.  
Zusammenfassung von Caritas Europa zum Weltaidstag

 
 18/02 - Versammlung der Arbeitsgruppe zum Europäischen Jahr 2010, 

Brüssel  
 

 09-10/03 - ESF-Workshop über die Bildung nachhaltiger  
Finanzstrategien in nationalen Caritasorganisationen, Berlin 
 

 02-03/04 - Jahresversammlung über Kommunikation und Fundraising, 
Brüssel 
 

 27-30/04 - Sozialpolitikforum, Prag 
 

 15/05 - Regionalkonferenz von Caritas Europa, Brüssel 
 

 13-17/07 - Sommeruniversität (Sozialpolitik), Leuven (Belgien)  
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